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Ausgangslage



Mobilitätsmarkt wandelt sich und neue Angebote entstehen.
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Reiseplaner vernetzten Angebote und schaffen Transparenz.
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Ausgangslage
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Bahn muss sich auf Stärken fokussieren und über Hubs vernetzen.
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Methodik zur Standortwahl der Mobilitätshubs fehlt. 

Fragestellungen

1. In welchen Gebieten ist die Nutzung 

der Bahn weiterhin erforderlich?

2. Wie erfolgt die Vernetzung der Bahn 

mit anderen Verkehrssystemen?

• Betriebskonzept und 

Dimensionierung

• Anzahl an Mobilitätshubs

3. Wie sieht ein Schienenverkehrs-

konzept zwischen Mobilitätshubs aus?

Forschungsfrage

Für den Horizont 2050 soll eine 

strategische Perspektive in der Form 

eines Schienenverkehrskonzepts für den 

Grossraum Zürich–Ostschweiz entwickelt 

werden. Die Erschliessung erfolgt mit 

selbstfahrenden Autos über Mobilitätshubs.
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Bahnangebot fokussiert sich auf Zentren und Hauptachsen.

Der Einsatz der Bahn ist anzustreben,  

• wenn grosse Mengen an Reisenden 

gleichzeitig befördert werden müssen 

(u.a. Städte und Agglomerationen),

• wenn eine Etappe über eine Länge 

von mehr als 10 Kilometer verfügt,

• wenn eine Zeitersparnis gegenüber 

der Strasse vorliegt,

• wenn die Nachfrage gebündelt 

werden kann.  
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1.  Zielsystem Bahn 2050

Zusätzlich sind die Ausgestaltungsattribute der Verkehrssysteme zu berücksichtigen 

(topologische, strukturelle, modale und föderalistische Attribute).
Perret C., A. Danalet und M. Kowald (2017)



<Selbstfahrende Autos sind Voraussetzung für Netzfokussierung.
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Strasse mit einem 
Fahrstreifen pro Richtung

Strasse mit zwei 
Fahrstreifen pro Richtung

Kapazität [Fz/h] (je Fahrstreifen) 1800 3600

Belegungsgrad [Pers/Fz] 1.6 1.6

Zubringerleistung [Pers/h]

[Zubringerkapazität*Belegungsgrad]
2880 5760

2. Betriebskonzept und Dimensionierung Mobilitätshub
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Umsteigen muss einfach, bequem und schnell möglich sein.

Funktionale Anforderungen:  

• Automatisierter Betrieb möglich,

• Reduktion von Störungen durch 

konsequente Trennung der 

Aufenthalts- und Zirkulationsbereiche 

zwischen den Verkehrssystemen 

• Trennung des ankommenden und 

abgehenden Verkehrs, 

• Bewältigung von hohem 

Passagieraufkommen,

• Geringe Distanzen mit ausreichend 

Alternativrouten.
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2. Betriebskonzept und Dimensionierung Mobilitätshub

Seitenlage (einseitig), eine Zufahrtsachse Seitenlage (einseitig), zwei Zufahrtsachsen 
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Eigene Darstellung



Erforderliche Zubringerleistung ist Grundlage für Dimensionierung.

Angelehnt an die Berechnung der Bemessungsnachfrage (Weidmann, 2011) wird 

für die Bestimmung der Kapazitätsgrenze von Hubs folgende Formel verwendet:
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DWV =

SZL

0.5*fStunde*(1+fStreuung*fSpitze)

Ein Mobilitätshub kann ausschliesslich mit autonomen Autos bedient werden, wenn

er einen DWV von maximal 19’000 resp. 38‘000 Personen erreicht.

Wobei:

DWV = durchschnittlicher Wochentagsverkehr (P)

SZL = stündliche Zubringerleistung

fStunde = Faktor der betreffenden Tagesstunde (-)

fStreuung = Standardabweichung bezogen auf Mittelwert (-)

fSpitze = Spitzenfaktor/Faktor der Standardabweichung (-)

Als Werte werden angenommen (Weidmann, 2011):

fHVZ-Stunde = 0.22 (S-Bahn/Regionalbahn, Fahrt zum Zentrum)

fNVZ-Stunde = 0.06 (S-Bahn/Regionalbahn, Fahrt aus Zentrum)

fStreuung = 0.25

fSpitze = 1.5

2. Betriebskonzept und Dimensionierung Mobilitätshub

Weidmann (2011)



Erforderliche Zubringerleistung ist Grundlage für Dimensionierung.
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Mit einem gegebenen DWV kann die Formel wie folgt umgestellt worden:

SZL = fPendler*(0.5*DWV*fStunde*(1+fStreuung*fSpitze))+(1-fPendler)*(DWV*fStunde*(1+fStreuung*fSpitze))

Wobei:

fPendler = 80 Prozent (Pendleranteil aus Verkehrsmodell des Kantons Bern)

Um die erforderliche Zubringerleistung pro Stunde für das in der Fallstudie untersuchte Jahr 2050 zu erhalten, werden die Werte des

durchschnittlichen Werktagverkehrs vom Jahr 2014 mit einem Wachstumsfaktor multipliziert.

2. Betriebskonzept und Dimensionierung Mobilitätshub

Weidmann (2011)



Betriebsstellen können in Fallgebiet stark reduziert werden.

• 26 von 267 Betriebsstellen im 

Raum Zürich-Ostschweiz erreichen 

die erforderliche Frequenz eines 

Mobilitätshubs. 

• Weitere 26 Standorte können 

aufgrund der geographischen Lage 

und dank DWV-Verlagerung von 

wegfallenden Bahnhöfen die  

Nutzungsgrenze erreichen. 

• Restliche rund 200 Betriebspunkte 

fallen wegen zu geringer Nachfrage 

oder fehlenden Verlagerungs-

effekten von wegfallenden 

Betriebspunkten aus Bediennetz 

heraus. 
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Tabelle 1 Herleitung des durchschnittlichen Werktagverkehrs 2050 
 

Betriebspunkt  

DWV (2014) 
Tageswert 

[Pers] 

Pendler-Anteil 
in HVZ 

[%] 

DWV (2014) 
in HVZ-Stunde  

[Pers] 

DWV (2014) 
in NVZ-Stunde  

[Pers] 

DWV (2050) 
in HVZ-Stunde 

(2014 +25%) [Pers] 

DWV (2050) 
in NVZ-Stunde 

(2014 +25%)[Pers] 

Zürich HB 441'400 80 80'114 21'849 100'143 27'312 

Winterthur 105'200 80 19'094 5'207 23'867 6'509 

Zürich Oerlikon 84'500 80 15'337 4'183 19'171 5'228 

Zürich Stadelhofen 81'100 80 14'720 4'014 18'400 5'018 

Zürich Hardbrücke 56'600 80 10'273 2'802 12'841 3'502 

St. Gallen 52'900 80 9'601 2'619 12'002 3'273 

Zürich Flughafen 25'157 80 4'566 1'245 5'707 1'557 

Zürich Altstetten 39'900 80 7'242 1'975 9'052 2'469 

Wetzikon 28'300 80 5'136 1'401 6'421 1'751 

Chur 24'100 80 4'374 1'193 5'468 1'491 

Uster 27'600 80 5'009 1'366 6'262 1'708 

Rapperswil 23'600 80 4'283 1'168 5'354 1'460 

Stettbach 24'000 80 4'356 1'188 5'445 1'485 

Will 22'400 80 4'066 1'109 5'082 1'386 

Dietikon 22'700 80 4'120 1'124 5'150 1'405 

Thalwil 19'800 80 3'594 980 4'492 1'225 

Bülach 20'000 80 3'630 990 4'538 1'238 

Schaffhausen 19'200 80 3'485 950 4'356 1'188 

Effretikon 19'300 80 3'503 955 4'379 1'194 

Wädenswil 18'700 80 3'394 926 4'243 1'157 

Weinfelden 17'700 80 3'213 876 4'016 1'095 

Pfäffikon SZ 16'100 80 2'922 797 3'653 996 

Zürich Enge 16'500 80 2'995 817 3'743 1'021 

Frauenfeld 14'400 80 2'614 713 3'267 891 

Landquart 12'300 80 2'232 609 2'791 761 

Wallisellen 14'500 80 2'632 718 3'290 897 

Schwerzenbach ZH 13'600 80 2'468 673 3'086 842 

Sargans 12'100 80 2'196 599 2'745 749 

Romanshorn 11'500 80 2'087 569 2'609 712 

Gossau SG 11'000 80 1'997 545 2'496 681 

Schlieren 12'000 80 2'178 594 2'723 743 

Rüti ZH 11'200 80 2'033 554 2'541 693 

Dübendorf 10'100 80 1'833 500 2'291 625 

Ziegelbrücke 9'100 80 1'652 450 2'065 563 

Meilen 9'300 80 1'688 460 2'110 575 

Oberglatt 8'900 80 1'615 441 2'019 551 

Zürich Wiedikon 9'500 80 1'724 470 2'155 588 

Affoltern am Albis 8'700 80 1'579 431 1'974 538 

Uznach 8'000 80 1'452 396 1'815 495 

Stäfa 6'500 80 1'180 322 1'475 402 

Oberwinterthur 6'000 80 1'089 297 1'361 371 

Rorschach 5'200 80 944 257 1'180 322 

Glattbrugg 6'000 80 1'089 297 1'361 371 

Zürich Tiefenbrunnen 4'800 80 871 238 1'089 297 

Birmensdorf ZH 4'600 80 835 228 1'044 285 

Zürich Affoltern 4'100 80 744 203 930 254 

Erlenbach ZH 4'200 80 762 208 953 260 

Zürich Wipkingen 3'800 80 690 188 862 235 

Winterthur Seen 3'400 80 617 168 771 210 

Hinwil 3'200 80 581 158 726 198 

St. Margrethen 2'800 80 508 139 635 173 

Zürich Wollishofen 2'700 80 490 134 613 167 
 

3. Schienenverkehrskonzept 2050

Eigene Darstellung



Einzelfälle erfordern gebündelte Zubringerleistungen (Tram/Bus).

• Bei zwölf Betriebspunkten übersteigt 

die Verkehrsnachfrage die Kapazität 

der Zubringerachsen. 

• In diesen Fällen ist eine gebündelte 

Zubringerleistung erforderlich.

• Im Fall von Zürich Wipkingen wird 

aufgrund der Lage im Stadtzentrum 

ein alternatives Mobilitätshubkonzept 

mit einem höheren Anteil an LV und 

autonomen Bussen resp. Trams 

vorgesehen.
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Zubringerleistung: Herleitung des Soll-Anteils Kollektivreisenden

Betriebspunkt 

DWV (2050)

in HVZ-Stunde

(2014 +25%)

[Pers]

autonome

Busse/Tram (ÖV)

Soll-Modalsplit

[%]

Zürich HB 100'143 75

Winterthur 23'867 70

Zürich Oerlikon 19'171 60

Zürich Stadelhofen 18'400 50

Zürich Hardbrücke 12'841 40

St. Gallen 12'002 40

Zürich Flughafen 5'707 20

Zürich Altstetten 9'052 20

Uster 6'262 20

Rapperswil 5'354 20

Will 5'082 20

Thalwil 3‘594 20

Zürich Wipkingen 862 60

3. Schienenverkehrskonzept 2050

Eigene Darstellung



Bahnangebot ist systematisiert, standardisiert und automatisiert.

• Systematisches Angebot im 

Personenverkehr: 

10-Min-Takt 

• Standardisiertes Rollmaterial

(100 Meter, Doppeltraktion, 

vmax 160 km/h) erlaubt 

standardisierte Infrastruktur

• Autonomer Betrieb mit 

Zugfolgezeit von 2 Minuten
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3. Schienenverkehrskonzept 2050
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Konzeption von künftigem Bahnangebot benötigt neue Impulse.

1. Für die langfristige Sicherstellung eines attraktiven ÖV-Angebotes benötigt es

• das konsequente Hinterfragen der heutigen Einsatzgebiete der Eisenbahn

• radikale Szenarien bei der Erstellung von strategischen 

Verkehrsperspektiven 

• die Berücksichtigung des Potentials neuer Technologien in der 

Angebotsentwicklung 

• Tabubrüche, welche den Rückbau von Bahninfrastruktur betreffen.

2. In Zukunft ist es notwendig, die Mobilität als Gesamtzusammenhang von

• Fahrzeugen, 

• technischer Infrastruktur, 

• organisatorischen Konzepten, 

• intermodalen Verkehrsansätzen und Betreibermodellen

zu konzipieren. 

3. Umsteigeknoten, sogenannte Mobilitätshubs, werden eine entscheidende 

Rolle in der Vernetzung der Verkehrssysteme und -modi einnehmen.
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Handlungsempfehlung Bahn 2050



Diplomarbeit stellt ein Szenario der Angebotsentwicklung dar.

Würdigung

Bei der Diplomarbeit gilt es folgende Rahmenbedingung zu beachten: 

• Folgerungen sind als ein Szenario zu sehen, nicht als absolute Empfehlung, da: 

• die Studie eine Abschlussarbeit mit limitiertem Zeitbudget darstellt.

• sie einen klar definierten Aufgabenumfang, mit einigen Abgrenzungen hat.

• und einige Vereinfachungen getroffen werden mussten.

Weitere Schritte

• Entwicklung weiterer Ausgestaltungsvarianten, -szenarien

• Überprüfung der Wirkung (insb. Nachfrageveränderung) in Verkehrssimulations-

software

• Vertiefte Analyse der finanziellen Konsequenzen

• Überprüfung und allfällige Neudefinition der gewählten Parameter/Grenzwerte 

im Zeitalter autonomer Fahrzeuge
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Handlungsempfehlung Bahn 2050
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